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Altar, Freiluft- 

Gottesdienst  

in Mönkebüll,  

   9. Aug. 26

  



Liebe Gemeinde, 

„Leben bedeutet Veränderung“, 
wie oft habe ich das so oder ganz 
ähnlich von der Kanzel gepredigt. 
Wir alle wissen, dass es so ist. Der 
Sommer verabschiedet sich, der 
Herbst beginnt. Dann wird es Win-
ter sein, damit das Frühjahr einzie-
hen kann. Gut, dass das so ist. Ver-
änderungen prägen das Leben. Ein 
Freund zieht nach Schweden und 
hofft, dort glücklich zu werden. Ein 
anderer muss wegen einer Krank-
heit plötzlich seinen Lebensrhyth-
mus ändern, obwohl er das nicht 
will. Eine Dritte kommt durch eine 
unverhoffte Erbschaft zu einem 
kleinen Vermögen, ändert aber 
nichts an ihrem Leben, weil um 
Gottes Willen alles so bleiben soll, 
wie es ist.  
 
Manche Veränderungen sind will-
kommen, andere tun weh. Wenn 
ich meinen Stromanbieter wech-
sele, ist diese Veränderung kaum 
zu vergleichen mit der, die derje-
nige hinnehmen muss, der regel-
mäßig zur Dialyse gefahren wird, 
um den Wechsel zur nächsten Jah-
reszeit erleben zu dürfen.  
 
In unser aller Leben wird sich stän-
dig irgendetwas ändern. Im Leben 
unserer Kirchengemeinden befin-
den wir uns mitten in einem Ver-
änderungsprozess.  

Bei der Gemeindeversammlung 
am 4.10. werden wir darüber spre-
chen.  
 
Für jede Veränderung braucht der 
Mensch ein stabiles Fundament. 
Das weiß auch Jesus. Das hat er 
bei Josef, dem Zimmermann, ge-
lernt. Und so erzählt er die Ge-
schichte vom Hausbau (Mt 7,24-
27) und sagt: „Wer mein Wort 
hört und tut, ist wie jemand, der 
sein Haus auf Felsen baut.“ 
 
Vielleicht lässt sich „sein Wort“ am 
kürzesten in dem Minisatz finden, 
der 366x in der Bibel vorkommt: 
„Fürchte dich nicht.“ Und warum 
wir uns nicht fürchten sollen, das 
können Sie mindestens 366x in der 
Bibel nachlesen oder jeden Sonn-
tag im Gottesdienst hören.  
 
Wenn diese drei Worte zu unse-
rem Glaubensfundament werden, 
können wir allen Veränderungen 
getrost entgegengehen.   
 
In diesem Sinne wünsche ich uns 
Halt in jedem Sturm und Freude 
an den milden Herbsttagen.  
 

Herzliche Grüße,  
 

Ihr/Euer Pastor   Guido Jäckel  



Rückblick: Gottesdienst in Mönkebüll 

Nachdem wir bei unserer Radtour schon wieder gegen unbeständiges Wetter 
kämpfen mussten (gegen den heftigen Sturm konnte man eigentlich nur mit 
E-Bike anradeln und der Regenguss hat dann auch so manchen E-Biker ge-
nervt), hatten wir am Sonntag mehr Glück: Bei ruhigem Sommerwetter ha-
ben sich 100 Gottesdienstbesucher am Mönkebüller Mühlenteich eingefun-
den, um mit dem Gottesdienstteam und unserem Posaunenchor einen fröhli-
chen Gottesdienst mit Winni Wind, dem Westwind, dem Nordwind und Lilo, 
der fröhlichen Windböe zu feiern.  
 

Im Gottesdienst ging es um die Notwendigkeit der Pausen: „Es gilt als ausge-
macht, dass die Glückseligkeit sich in der Muße findet“, weiß schon der Philo-
soph Aristoteles im 4. Jhd vor Chr.  

 
Nur so kann man Gottes gute Schöpfung immer 
wieder unter einem neuen Blickwinkel betrachten 
und erkennen, dass man eines Tages durchdre-
hen wird, wenn man meint, im Leben drehe es 
sich nur um einen selbst. Im Anschluss wurde ge-
grillt und alle gingen gut gelaunt nach Hause. 
Herzlichen Dank allen Mitwirkenden.  

 
 

  



Mit Konfis unterwegs: Hooge und Bottschlotter See 

Vor den Sommerferien fand die Abschlussfahrt der Kleinen Konfirmanden 
statt. Seit 2012 führt sie uns Jahr für Jahr auf die Backenswarft der Hallig 
Hooge. Dort sind wir im Jugendheim bei Hanna Dietrichsen gut unterge-
bracht.   
Neben den Programmpunkten Hallig Kirche, Sturmflutkino und Wattwande-
rung ist es vor allem die freie Spielzeit, die alle genießen. Es ist schön zu se-
hen, wie die Kinder sich mit einem einfachen Plastikboot im Siel die Zeit ver-
treiben. Bei bestem Sommerwetter sind wir in der Nordsee geschwommen 
und mussten sehen, wieviel Kraft der Wind und die Strömung haben: ein Ball, 
der über die sichere Badebucht hinausgeschossen wurde, hat sich ziemlich 
schnell in Richtung Festland auf den Seeweg gemacht.  
 
Abends wurde bei der Spieleolympiade getobt, gelacht, aber auch geweint. 
Denn natürlich will auch Verlieren gelernt sein. Zwischendurch wurden die 
Kleinen Konfis als „Aufbackbrot“ durch den Ofen geschoben oder mussten als 
„kotzendes Känguru“ einander ihre Aufmerksamkeit beweisen.  Von all dem 
waren die Kids so erfüllt, dass die meisten nachts das heftige Gewitter und 
den Sturm kaum gehört haben.  
 
Es hat auch mir wieder viel Spaß gemacht. Herzlich bedanke ich mich bei 
Alex, Nadine und Olga, die das Jahr als Teamerinnen begleitet haben.  
Wir laden herzlich zur Teilnahme des neuen Kurses ein. Alle Kinder der 4. 
Klasse sind eingeladen mitzumachen. Die Taufe ist keine Voraussetzung. Der 
Unterricht der Kleinen Konfis bietet eine einfache Möglichkeit, Kirche und 
christlichen Glauben kennenzulernen. Der Unterricht beginnt am 16.9. um 
15.00 Uhr. Ein Elterninfoabend findet am Donnerstag, 27.8., 19.00 Uhr statt 
(Gemeindehaus). Die neuen Kleinen Konfis werden im Gottesdienst am 27.9., 
10.00 Uhr begrüßt.    
 
Mit den Hauptkonfis ging es auf zur SUP-Tour auf den Bottschlotter See. 
Unter Anleitung von Anna vom Jugendbüro des Kirchenkreises machten 
einige Konfis ihre ersten Erfahrungen auf dem wackligen SUP-board, andere 
waren schon ziemlich sicher unterwegs. Alle gemeinsam hatten wir viel Spaß 
auf dem Wasser. Herzlichen Dank an Thore, der an seinem Geburtstag für die 
Verpflegung nach dem Wasserspaß gesorgt hat. Unser nächstes Konfi-Event 
steht schon bevor: Wir übernachten in der Kirche. Ich bin gespannt, wie das 
wird … .   



Neues aus der Kita : Taufgottesdienst 

Im Juni kam Pastor Jäckel zusätzlich zur Kinderkirche zu uns in die Kita, um die 
Kinder auf unseren diesjährigen Taufgottesdienst vorzubereiten.  Das war ein 
besonderes Erlebnis für uns, da ein Kind aus unserer Einrichtung hier getauft 
werden wollte. 
 
Auch der Tag der Taufe war unvergesslich, denn 
ursprünglich sollte die Taufe auf dem Außenge-
lände der Kita stattfinden. Da es aber sehr heiß 
und sonnig war, wurden wir zur Tauffamilie in 
deren schattigen Garten eingeladen. Kurzfristig 
mussten wir in die Kirche ausweichen, da ein 
Unwetter über uns zog. Die Stimmung wurde 
davon aber nicht getrübt. Wir haben einen lie-
bevoll gestalteten Gottesdienst erlebt, es wurde 
gesungen, eine Handpuppe hat uns besucht und 
ein Detektiv ging mit den Kindern auf die Suche 
nach Gott.      

            (Motiv Taufbecken unserer Kirche:           
                              Jesus wird von Johannes getauft) 

Zum Abschluss kam dann das Hauptevent:  
Das Taufkind wurde getauft, hat uns seine hübsch gestaltete Taufkerze prä-
sentiert und bekam vom Pastor eine Kette mit einem Kreuz geschenkt. Vielen 
Dank an alle Beteiligten für dieses tolle Erlebnis. 
 
Ev. Kita Tausendfüßler 
 
 

 
Gartentaufen Last Minute 
 
Für die Gartentaufen am 30.8. ist noch eine Uhrzeit frei: 12.15 Uhr.  
Gerne spontan im Pfarramt melden.  



Muss es denn immer so viel sein?  

Gedanken zur Taufe und zu Segnungen 
 

Auch wenn sie weniger werden: wir haben dieses Jahr schon einige Taufen 
gefeiert. Wir freuen uns, wenn Eltern ihr Kind segnen lassen und so einen gu-
ten Grund für eine spätere eigene Entscheidung legen. Dabei wird das 
Taufspektrum immer bunter. Neben der Taufe im normalen Gottesdienst 
werden gerne andere Formate gewählt: Im Kindergarten oder im eigenen 
Garten. An besonderen Orten wie der Badekuhle oder gleich direkt in der 
Nordsee, wie es Kirchengemeinden anbieten, die eine Badestelle in ihren Ge-
markungen aufweisen. Manchmal wird auch eine Taufe im kleinen Kreis ge-
wünscht, im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst. Nicht alles, aber vieles 
ist möglich.  
 

Auf der anderen Seite erlebe ich es immer häufiger, dass eine Taufe aufge-
schoben wird, weil sie zu teuer sei (und dann meistens doch nicht stattfindet). 
Damit ist nicht der Gottesdienst gemeint, der ist natürlich kostenlos. Eltern 
fühlen sich verpflichtet, nach der Taufe ein Fest zu feiern. Das ist mit Kosten 
verbunden. Auf Insta, Facebook und anderen Kanälen werden Fotos von üp-
pig gedeckten Tischen und einer fröhlichen Großfamilie gepostet. Da kann 
und will nicht jeder mithalten.  
Bei mir ist die Taufe viele Jahre her. Klar, das war eine 
andere Zeit. Es wurde ein Gottesdienst gefeiert. Meine 
Mutter hat Kuchen gebacken, meine Großeltern und 
mein Patenonkel waren zu Besuch. Mehr war nicht.  
Aber die Taufe hat stattgefunden. Einfach so. Als ein 
Fest in der Kirche. Nicht umsonst, aber kostenlos.  
 
Übrigens: Die Anzahl der Trauungen und Jubelhochzeiten ist noch deutlicher 
rückgängig. Das hat einerseits mit dem Verlust kirchlicher Bindung zu tun, 
aber auch mit den oben erwähnten finanziellen Erwägungen. Zu Coronazei-
ten, als große Feiern nicht erlaubt waren, hatten wir mehr Jubelhochzeiten 
als in den vergangenen Jahren: Einfach als Segnungsgottesdienst im oder 
nach dem normalen Sonntagsgottesdienst. Das war sehr schön. Schade, dass 
das so schnell wieder verloren gegangen ist … .  
 
Wenn Sie Lust zur kleinen Feier haben: melden Sie sich. Wir finden gemein-
sam genau das Richtige für Sie!   



Einmaliger Orgelklang in St. Laurentius 

„Wir sind reichlich beschenkt“, so 
sagte es mir neulich eine Mönkebül-
lerin in Hinblick auf die kirchenmusi-
kalische Arbeit in unserer Kirchen-
gemeinde. Damit hat sie recht. Ge-
rade geht der 41. (!) Langenhorner 
Orgelsommer zu Ende. Wer hätte 
1985 gedacht, dass diese Konzert-
reihe so viele Jahre Bestand hält? 

Die Konzerte sind weiterhin sehr gut besucht. Etwa 100 Personen, manchmal 
auch deutlich mehr, kommen dienstags in die Kirche und sorgen durch ihre 
großzügige Spende dafür, dass hochkarätige Interpreten aus der ganzen Welt 
eingeladen und bezahlt werden können. All das geht aber nur, weil sich der 
Vorstand des Fördervereins mit Herz und Verstand um die Organisation küm-
mert. Wir freuen uns, dass dafür neue Mitarbeiter gewonnen werden konn-
ten. An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich bei dem ersten Vorsitzenden 
des Fördervereins, Erhard Stern:  
 
Lieber Erhard, als du 2017 beim „Langenhorner Orgelsommer“ eingestiegen 
bist, hast du sicher nicht gedacht, was da alles auf dich zukommt. Aber wir 
alle merken dir an, dass du das aus ganzem Herzen tust und es dir zusammen 
mit den anderen, Freude macht, durch dieses Ehrenamt so interessante Men-
schen kennenzulernen.   
Der Förderverein unterstützt neben dem Orgelsommer auch andere kirchen-
musikalische Aktivitäten in unserer Gemeinde und beteiligt sich an den Repa-
ratur- und Wartungskosten unserer historischen Busch-Paschen Orgel. Wir 
freuen uns, wenn Sie die Arbeit des Fördervereins unterstützen.  
 
Spendenkonto bei der VR-Bank: DE 95 2176 3542 0007 3650 98. Verein zur 
Förderung der Kirchenmusik St. Laurentius Langenhorn.  
 
Ebenso freuen wir uns über eine Mitgliedschaft im Verein, die für den Fort-
bestand des Vereins notwendig ist. Der Jahresbeitrag beträgt lediglich 15,- €. 
Infos dazu auf der Homepage: www.orgelkonzerte-langenhorn.de 
 

 

http://www.orgelkonzerte-langenhorn.de/


Orgelkonzert mit Franziska Böhmer 
 
Der Orgelsommer bleibt ein Aushän-
geschild unserer Kirchengemeinde. 
Aber wichtiger als die eingeladenen 
Interpreten ist es, dass wir in unse-
rer Gemeinde eine Organistin ha-
ben, die durch ihr Spiel die Herzen 
der Gottesdienstbesucher bewegt. 
Das garantiert Franziska Böhmer, 
„unsere“ Organistin, die knapp 2/3 
aller Gottesdienste musikalisch be-
gleitet. Es ist ein Geschenk, mit Fran-
ziska Gottesdienste feiern zu dürfen. 
Immer wieder machen sich Organis-
tin und Pastor gemeinsam Gedan-
ken, wie Wort und Musik optimal aufeinander abgestimmt werden können. 
Wenn ich Franziska sage, dass in der Predigt der Fischfang des Simon Petrus 
ausgelegt wird, vertont sie wie selbstverständlich das muntere Spiel der Fi-
sche durch ein virtuoses Orgelspiel. Unvergessen bleibt für mich die letzte 
Christnacht: Da ging es um die Aurora Borealis – die Polarlichter. Christian 
Lengtat hat es mit seinem technischen Fachwissen geschafft, die Kirche in ein 
Farbenspektakel einzutauchen und flackernde Polarlichter in die Kirche zu 
zaubern. Und Franziska hat die norwegische Polarnacht auf der Orgel vertont 
und durch ihr sensibles Spiel die Lichter tanzen lassen.  
 
Besonders eindrucksvoll wird es, wenn die Orgel zusammen mit unserem Po-
saunenchor (der natürlich ebenso zu unserem musikalischen Reichtum ge-
hört) musiziert, wie wir das im März und auch bei der Konfirmation getan ha-
ben: Das Miteinander funktioniert einfach gut. So soll es sein.  
 
Wir freuen uns, dass Franziska zu ihrem dritten Solokonzert einlädt. Sie wird 
einen Querschnitt aus den in den vergangenen 12 Monaten erarbeiteten 
Werken spielen und uns eigens für diesen Abend eingeübte Stücke präsentie-
ren. Wir freuen uns, wenn die Kirche wie im vergangenen Jahr voll wird und 
wir damit Franziskas hervorragendes Spiel würdigen.  
 

St. Laurentius Langenhorn : 15.9., 19.00 Uhr – Eintritt frei.  



Hier wird gesungen und musiziert 

 

Mitte September geht es bei uns musikalisch zu. Zu unseren besonderen mu-

sikalischen Gottesdiensten laden wir herzlich ein.  

Den Auftakt machen die Laurentias: Unser kleiner Frauenchor probt nun 

wieder wöchentlich montags im Gemeindehaus zusammen mit Simone Au-

gustin. Neben dem Singen schätzen die Frauen das unkompliziert Miteinan-

der und die facettenreiche Auswahl der Musikstücke, die Simone ins Spiel 

bringt. Der Chor lädt zum Mitsingen ein: Einfach mal ausprobieren und erfah-

ren, wie gut Gemeinschaft tut.  

An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich bei den Laurentias für ihr Mitwir-

ken in der Gemeinde: schön, dass ihr da seid!  Am 13.9. werden sie im Got-

tesdienst zu hören sein: 10.00 Uhr.   

 

Auch unser Kinderchor wird wieder 

im Gottesdienst mitwirken: Am 

20.9., 11.30 Uhr. Zu diesem musika-

lischen EspressoGottesdienst anläss-

lich des Weltkindertages laden wir 

Jung und Alt und alles, was dazwi-

schenliegt, herzlich ein.  

Nach den Sommerferien nimmt der 

Kinderchor wieder seine Proben auf: 

ab dem 21.8. freitags, 16.45 – 17.30 

Uhr im Gemeindehaus. Alle Kinder 

ab dem Grundschulalter sind herz-

lich eingeladen, zusammen mit Ma-

rina zu singen und ganz viel Spaß zu 

haben.  



AG Kirche und Demokratie in Nordfriesland 

 
Der Kirchenkreis Nordfriesland tritt für eine offene und tolerante Gesellschaft 
ein. Unser christliches Menschenbild beruht wesentlich auf der Überzeugung, 
dass jeder Mensch nach dem Bild Gottes geschaffen ist. Wir sind nicht partei-
politisch zu verorten. Bei uns finden sich Menschen mit konservativen, libera-
len und progressiven Einstellungen. Aber Menschenfeindlichkeit ist uns 
fremd, und deshalb sind alle Formen der Diskriminierung und gruppenbezo-
gener Menschenfeindlichkeit mit dem christlichen Glauben unvereinbar. 
 
Auf dem Hintergrund dieser Überzeugung hat sich im Sommer 2024 eine Ar-
beitsgruppe „Kirche & Demokratie in Nordfriesland“ gebildet, um die kirchli-
che Stimme für Demokratie noch stärker hörbar zu machen. In den zurücklie-
genden Monaten hat der Kirchenkreis nicht nur das öffentliche Gespräch 
über die gegenwärtigen politischen Herausforderungen gefördert, sondern 
auch Schulungen für Kirchengemeinden und Dienste und Werke zum Thema 
„Hate Speech“ angeboten. Dabei geht es darum, sicherer im eigenen Umgang 
mit rechtspopulistischen Sprüchen zu werden – sei es in der Gemeinde, am 
Arbeitsplatz oder im privaten Umfeld. Darüber hinaus bieten wir Dialogfor-
mate an, bei denen Menschen mit unterschiedlichen Meinungen zusammen-
kommen, um wieder miteinander anstatt nur übereinander zu reden. Viel-
leicht auch mal in Ihrer Gegend? 
 
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Beratungsbedarf haben, sprechen Sie uns 
bitte an. Gerne helfen wir bei der Vernetzung und bieten Bildungs- und Ge-
sprächsformate in Ihrer Gemeinde an. Kontakt: Karsten Wolff (Ökumene-Re-
ferent des Kirchenkreises), wolff@erw-breklum.de, 04671-6029 922. 

 

„Wenn die Kirche im Dorf sein soll,  

muss auch das Dorf in der Kirche sein“  
 

(Propst Helgo Jacobs, Schleswig-Flensburg) 

mailto:wolff@erw-breklum.de


Erntedank und Gemeindeversammlung    

was war, was ist und was sein wird  

Vor ein paar Tagen habe ich mit Oke zusam-
mengesessen: „Das wird doch bestimmt eine 
gute Ernte dieses Jahr, es war warm und genug 
Regen in der entscheidenden Wachstums-
phase war doch auch, oder?“ „Ja, bislang war 
es ganz gut, aber wer weiß, was noch kommt. 
Ein schlechter Tag kann vieles zugrunde richten.“ 
Feuer wie in Spanien oder Frankreich, Hagel und 
Starkregen wie im Süden der Republik, ein Tornado wie         
am 26.7. in Glückstadt: all das zeigt, wie gefährdet die Schöpfung ist – auch 
aus dem Grund, weil der Mensch sich nicht so verhält, wie es sich Gott ge-
dacht hat. Dennoch wird auch in diesem Jahr in unseren Breiten genug für 
alle da sein. Dafür wollen wir Gott danken:  
 

Gottesdienst 4.10., 10.00 Uhr - Mittag und Gemeindeversammlung 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir 
ins Gemeindehaus zu einem kleinen Mit-
tagsimbiss ein. Stephan wird für uns eine le-
ckere Suppe kochen.  
Danach wird der Kirchengemeinderat im Rah-
men einer Gemeindeversammlung alle inte-
ressierten Gemeindemitglieder über den Regi-
onalisierungs- und Zukunftsprozess unserer 
Kirchengemeinden informieren. Seit einem 
Jahr haben viele Treffen auf Kirchenkreis-
ebene stattgefunden. Wir stellen uns den Ver-

änderungen, die auch Langenhorn treffen: Aufgrund der Kirchenaustritte und 
der zurückgehenden Zahl an Taufen werden wir weniger. Die finanzielle Zu-
weisung wird bis 2030 um 30% zurückgehen, Pfarrstellen werden reduziert. 
Das alles hat Konsequenzen für unsere Gemeinde. Wir stellen Ihnen vor, wie 
wir unsere Zukunft denken, woran wir festhalten wollen und wovon wir uns 
verabschieden müssen.  Wir sind gespannt auf Ihre Gedanken … .    

 



Kraft zum Leben schöpfen  

 
Gemeinsam für Wasser, 
Ernährungssicherung und 
Klimagerechtigkeit 
 
67./68. Aktion Brot für die 
Welt 
 
Ohne Wasser gibt es kein Leben: Wasser, Ernährungssicherheit 
und eine gesunde Entwicklung sind untrennbar miteinander ver-
bunden. Wasser gehört zum täglichen Brot. Es ist ein öffentliches, 
kostbares, aber endliches Gut. Selbst hierzulande haben uns zu-
nehmende Hitzewellen, Dürren und Flutschäden gezeigt, wie ver-
wundbar wir sind. Die Länder des Globalen Südens, die selbst nur 
wenig zur Verursachung dieser Krisen beigetragen haben, sind 
noch ungleich stärker davon betroffen. Dennoch gibt es Anlass zur 
Hoffnung: Unsere Partnerorganisationen entwickeln Zukunftsmo-
delle, die sich für die Menschen klug an geänderte Verhältnisse an-
passen. Wir können sie dabei unterstützen. Lassen Sie uns zusam-
men Wege finden, eine gute Zukunft für alle zu gestalten. 
 
Brot für die Welt! Gemeinsam können wir viel erreichen. 

Unterstützen Sie uns! 

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 

 

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende 



Gut zu wissen 

Lebendiger Adventskalender 

Auch in diesem Jahr laden wir zum lebendigen Adventskalender ein. Gesucht 
werden GastgeberInnen, die bereit sind, für ca. eine halbe Stunde draußen 
vor der Tür, im Carport … eine Geschichte oder ein Gedicht vorzulesen oder 
Lieder zu singen.  Wer möchte, kann dazu Glühwein, Apfelpunsch oder Tee, 
Kekse, Brote, o.a. reichen. Ein Warmhaltebehälter sowie Liederbücher kön-
nen am jeweiligen Tag nachmittags bei mir im Carport abgeholt werden. Am 
darauffolgenden Tag bitte wieder vormittags dorthin zurückstellen. Wer also 
Lust und Zeit hat, meldet sich bitte bis Anfang November bei mir (04672-
776555), damit die Termine im nächsten Kirchenfenster erscheinen können 

 

                                                   Cayen Carstensen – Tramm  
 

Altkleidersammlung 
 

Vom 31.8.-5.9. wird wieder die Altkleidersammlung für Bethel durchgeführt. 
Kleidersäcke sind ab sofort nach dem Gottesdienst oder im Gemeindehaus 
erhältlich. Die gefüllten Säcke geben Sie bitte im genannten Zeitraum im Ge-
meindehaus ab. Bitte denken Sie daran, dass in die Altkleidersammlung nur 
gut erhaltene Kleidung, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten 
gehören. Bitte gut verpacken, Schuhe paarweise bündeln. Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung!  

 
Ausflug DRK  

am 9.9.26 zum Arboretum Ellerhoop. Abfahrt 12.00 Uhr, Marktplatz West-

Langenhorn. Nähere Infos bei Ilka Gleede.  

 
Bunter Nachmittag  
 

Der nächste bunte Nachmittag findet am 14.10. ab 14.30 Uhr statt. Nach dem 
beliebten Tortenbuffet wird mit allen Gästen Lotto gespielt. Pastor Jäckel 
wird vor dem Lotto für ein kurzweiliges Programm sorgen.  

 
  



Veranstaltungskalender 

 
 

 

  Begegnungsnachmittag jeden 2. und 4. Montag eines Monats,  
14.30 Uhr    

  Bunter Nachmittag  14.10., ab 14.30 Uhr 
  Essen in Gemeinschaft 1.9., 6.10., 3.11., ab 11.30 Uhr  
  

  Geburtstagsfrühstück 28.8., 9-11 Uhr (Freitag!) 
   

  Gemeindeversammlung 4.10., 11.00 Gemeindehaus 
  Kinderchor   freitags, 16.45-17.30 Uhr 
   

  Kreativkreis   jeden 2. Dienstag ab 14.00 Uhr 
  

   
  Orgelkonzerte 25.8., 20.00 Uhr Abschlusskonzert 

   Orgelsommer 
 15.9., 19.00 Uhr Orgelkonzert 

                 Franziska Boehmer 

  
  Posaunenchor mittwochs, 19.00 Uhr    

  Spielkreis I   dienstags, 15.00 Uhr   
  Spielkreis II   donnerstags, 9.00 Uhr 

  Singing Laurentias  montags, 19.30 Uhr 
         

 
 

 
 
 

Gottesdienstkalender und alle Infos  
rund um unsere Gemeinde: 

 

 www.kirche-langenhorn-nf.de 
 
 
 
 

Alle Grafiken  © GemeindebriefDruckerei.de 

http://www.kirche-langenhorn-nf.de/


Gottesdienste bis November 
 

23.8. 10.00 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst 

30.8.    Gartentaufen 

September  

6.9.  10.00 Uhr Gottesdienst 

13.9.  10.00 Uhr Gottesdienst mit den „Singing Laurentias“  

20.9.  11.30 Uhr Espresso-Gottesdienst mit Kinderchor 

27.9.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der Kleinen Konfis 

Oktober 

4.10.    10.00 Uhr Erntedank, im Anschluss im Gemeindehaus: 

                                       Mittagsimbiss und Gemeindeversammlung 

11.10.  10.00 Uhr Gottesdienst 

19.10.  11.30 Uhr Espresso-Gottesdienst 

25.10.   10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

31.10.  10.00 Uhr Reformationsgottesdienst 

November 

1.11.    kein Gottesdienst 

8.11.  10.00 Uhr Gottesdienst  

15.11.  10.00 Uhr Volkstrauertag 

22.11. 10.00 Uhr Ewigkeitssonntag 

29.11. 10.00 Uhr 1. Advent, mit Posaunenchor 

 

Martinsumzug mit der Kita 

Am 11. November feiern wir das Martinsfest. Wir beginnen um 16.00 Uhr 
mit einem kurzen Gottesdienst in der Kirche. Danach geht es los mit dem Um-
zug. Wir feiern gemeinsam als Kirchengemeinde und ev. Kita Langenhorn. 
Einzelheiten zum Ablauf werden zeitnah durch die Kita bekanntgegeben. 

 



Wir sind für Sie da 
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Kirchenbüro

Kirstin Magnussen

mittwochs 14.30 - 17.00 Uhr 

freitags 9.00 - 12.00 Uhr

Tel: 04672-329

langenhorn@kirche-nf.de

Pfarramt

Pastor Guido Jäckel

Tel: 777162

guido.jaeckel@kirche-nf.de

Kindertagesstätten

Nordsterne:  Gyde Asmussen

Tel: 624

Tausendfüßler: Mario Zimmermann 

Tel: 1735

Kirche und Friedhof

Ernst-Uwe Brodersen, Tel: 7000

Gemeindehaus

Silvia Brodersen, Tel: 7000

Spielkreise

Natascha Weigert-Thies 0163 1935198
u. Lisa Niemeyer 01517 0291199

Kirchenmusik

Kinderchor: Marina Mitrovski, 0176 
22935739

Orgel: Franziska Böhmer, 0151 61401686

Posaunenchor: Robert Platt, 0163 5995051
Singing Laurentias: Simone Augustin

Diakonie Langenhorn-Bredstedt

Tel: 04671-5911

Frauenteam

Karin Jacobsen, Tel: 676

Essen in Gemeinschaft

Tel: 556


